Schulinterner Lehrplan Latein 8   JG 8   ( Lehrwerk  „prima brevis“, Lektionen 1 – 9 )                                                                         Schuljahr 2019/20



	Lektion 1
Auf dem Forum

Formen
1) Substantive: Nom. Sg. 
2) Substantive: Vok. Sg.
3) Verben: 3. P. Präs. Sg.
4) Verben: Infinitiv Präsens
	Sprachkompetenz
	· geben die Paradigmen der Formen (s. links) wieder.

	
	Textkompetenz
	· (46) erfassen die Texte anhand von Leitfragen in zentralen Aussagen.
· (46) benennen signifikante Strukturelemente (Handlungsträger / Personenkon-stellation / Satzarten, Aufg. 1 zu T) eines Textes. 
· arbeiten Merkmale der Personencharakterisierung heraus (Aufg. 2 zu T).

	
	Kulturkompetenz
	· (47) Topographie der Stadt Rom (L 1–4)
· (47) vergleichen Bereiche der griechisch-römischen Welt mit der eigenen Lebenswelt, erläutern die Andersartigkeit wie auch die Nähe (Vergleich Forum Romanum – moderne Stadtzentren, Aufg. 4 zu T).

	
	Methodische Kompetenz
	· Begleitband (S. 10): Lerntechniken zum Vokabellernen kennenlernen 
· (48) wenden die Methoden des Erlernens und wiederholenden Festigens von Vokabeln unter Nutzung unterschiedlicher Medien (z.B. Vokabelheft, Vokabelkartei etc.) an.
· (49) bestimmen Handlungsträger und ermitteln die Personenkonstellation (Aufg. 1 zu T).







	Lektion 2
Sieg im Circus Maximus

Formen
1) Substantive: Nom. Pl.
2) Verben: 3. P. Präs. Pl.
3) Verben: kons. 
Konjugation

Syntax
1) Subjekt und Prädikat
2) Subjekt im Prädikat
3) Substantiv als Prädikatsnomen
	Sprachkompetenz
	· geben die Paradigmen wieder: der Substantive der 1.–3. Dekl. (Nom. Sg. und Pl.) und der Verben der a-, e- und kons. Konj. (3. P. Präs. Sg. und Pl.).
· (44) unterscheiden Wortarten und Flexionsklassen (Übung C).
· (44) beschreiben die Verwandtschaft einzelner lateinischer Wörter mit den Wörtern moderner Fremdsprachen und erschließen die Bedeutung unbekannter Wörter dieser Sprachen, sofern sie noch in deutlich erkennbarer Nähe zum lateinischen Ursprungswort stehen (Übung E).
· (44) führen flektierte Formen auf ihre lexikalische Grundform zurück (Übung B).
· (44) ordnen Verben und Nomina ihren entsprechenden Flexionsklassen zu (Übung C).
· (45) identifizieren und benennen als Füllungsmöglichkeiten der Satzglieder:
· Subjekt  Substantiv im Nom. | Subjekt aus vorhergehendem Satz in Personalendung ausgedrückt
· Prädikat  einteiliges Prädikat als Vollverb | zweiteiliges Prädikat aus esse und Prädikatsnomen

	
	Textkompetenz
	· (46) können didaktisierte lateinische Texte vorerschließen.
· (47) reflektieren Textaussagen.

	
	Kulturkompetenz
	· (47) vergleichen in ausgewählten Bereichen die römische Lebenswelt mit der eigenen Erfahrungswelt (z.B. circus – Zirkus).
· (47) Topographie der Stadt Rom (L 1–4)

	
	Methodische Kompetenz
	· (47) arbeiten kooperativ (Aufg. 4 zu T).
· (49) entnehmen aus Texten Informationen und geben sie sachgerecht wieder.
· (49) nutzen verschiedene Quellen zum zusätzlichen Informationserwerb (Aufg. 4 zu T).
· Begleitband (S. 13): Grundsätze des Lernens beachten



	Lektion 3
Aufregung in der Basilika

Formen
Substantive: Akkusativ

Syntax
1) Akkusativ als Objekt
2) Präpositionalausdruck als Adverbiale

	Sprachkompetenz
	· (44) ordnen zusammengehörige Wörter nach Wortfamilien und Sachfeldern (Übung H).
· (44) kennen typische Elemente der Zusammensetzung lateinischer Wörter und können sie zur Aufschlüsselung neuer Wörter anwenden (Übung K).
· (44) unterscheiden und nennen einige typische semantisch-syntaktische Umfelder von Wörtern (Übung F).
· (44) wählen für lateinische Wörter die jeweils sinngerechte Entsprechung im Deutschen (Übung F).
· (44) führen im Deutschen gebrauchte Fremd- und Lehnwörter auf die lateinische Ausgangsform zurück (Übung I).
· (45) können sprachkontrastiv Strukturen im Lateinischen und im Deutschen vergleichen (Übung L). 
· (45) identifizieren und nennen als Füllungsmöglichkeiten der Satzglieder:
· Objekt → Akkusativobjekt (Substantiv)
· Adverbialbestimmung → Substantiv im Akkusativ (mit und ohne Präp.)

	
	Textkompetenz
	· (46) tragen die lateinischen Texte weitgehend mit richtiger Aussprache unter Beachtung der Wortblöcke vor (Aufg. 3 zu T).
· (46) erfassen Texte anhand von Leitfragen in zentralen Aussagen.
· (46) arbeiten zentrale Begriffe im lateinischen Text heraus.
· (47) reflektieren Textaussagen. 

	
	Kulturkompetenz
	· (47) Topographie der Stadt Rom (L 1–4)

	
	Methodische Kompetenz
	· (48) setzen zentrale Wort- und Sachfelder zur Festigung des Wortschatzes ein.
· (49) entnehmen Texten sachgerecht Informationen und geben sie wieder.
· visualisieren Satzstrukturen (verschiedene Farben, Kästchen).
· Begleitband (S. 16): Memotechniken kennenlernen







	Lektion 4
Besuch in den Thermen

Formen
Substantive: Ablativ

Syntax
1) Ablativ als Adverbiale: Ablativ des Mittels
2) Ablativ als Adverbiale: Ablativ des Grundes
3) Verwendung der Präpositionen
	Sprachkompetenz
	· (44) führen im Deutschen häufig gebrauchte Fremd- und Lehnwörter auf die lateinische Ausgangsform zurück (Übung J).
· (44) unterscheiden Wortarten und Flexionsklassen.
· (44) ordnen Ablativformen nach Deklinationsklassen (Übung A).
· (45) ziehen aus der Bestimmung der Formen Rückschlüsse auf die jeweilige Funktion der Formen im Satz.
· (45) beschreiben signifikante vom Deutschen abweichende Kasusfunktionen (Ablativ) und geben sie in einer zielsprachengerechten Übersetzung wieder.
· (45) benennen Prädikat, Subjekt, Objekt, Adverbiale und erläutern die jeweiligen Füllungsarten.

	
	Textkompetenz
	· (46) benennen signifikante Strukturelemente eines Textes und formulieren anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an die Thematik und die Grobstruktur des Textes.
· (47) reflektieren Textaussagen.

	
	Kulturkompetenz
	· (47) Topographie der Stadt Rom (L 1–4) 
· (47) vergleichen in ausgewählten Bereichen die römische Lebenswelt mit der eigenen Erfahrungswelt (Thermen – Spaßbad, Aufg. 5 zu T).

	
	Methodische Kompetenz
	· (48) ermitteln den Inhalt eines Satzes durch W-Fragen.
· (49) bestimmen Handlungsträger und ermitteln die Personenkonstellation.
· Begleitband (S. 19): Hausaufgaben planen
· Begleitband (S. 20): Abfragetechnik









	
Lektion 5
Vorbereitung eines großen Festes

Formen
1) Verben: 1. und 2. P. Präs.
2) Verben: Imperativ
3) Substantive der o-Deklination auf -er


	Sprachkompetenz
	· (44) beschreiben die Verwandtschaft einzelner lateinischer Wörter mit den Wörtern aus anderen Fremdsprachen und erschließen die Bedeutung unbekannter Wörter dieser Sprachen durch die erkennbare Nähe zum lateinischen Ursprungswort (Aufg. 4 zu T).
· (44) ordnen Verben ihren entsprechenden Flexionsklassen zu (Übung A).
· (44) benennen typische Elemente des lateinischen Formenaufbaus und deren Funktion.
· (44) führen flektierte Formen auf ihre lexikalische Grundform zurück.
· (45) benennen Prädikat, Subjekt, Objekt, Adverbiale und erläutern die jeweiligen Füllungsarten.
· (45) beschreiben und erläutern signifikante sprachstrukturelle Unterschiede im Lateinischen und im Deutschen (Kasusrektion bei Präpositionen, Übung I).

	
	Textkompetenz
	· (46) benennen signifikante semantische Merkmale des Textes und formulieren anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an die Thematik und die Grobstruktur des Textes.
· (46) erschließen unter Anleitung und selbstständig – von einem Sinnvorentwurf ausgehend – didaktisierte Texte satzübergreifend und satzweise. 

	
	Kulturkompetenz
	· Leben in: Peristylhaus, insula, villa rustica, familia und Namensgebung; Tagesablauf.
· (47) besitzen Grundkenntnisse auf kulturellen und historischen Gebieten der griechisch-römischen Antike und sind in der Lage, zu den angesprochenen Themen eine eigene begründete Haltung zu formulieren (z.B. Stellung der römischen Frau, Aufg. 2 zu T).

	
	Methodische Kompetenz
	· beherrschen zunehmend einfache Analysetechniken.
· (48) setzen zentrale Wort- und Sachfelder zur Festigung des Wortschatzes ein.
· (49) suchen Konnektoren heraus und leiten daraus zeitliche und logische Zusammenhänge ab. 
· (49) paraphrasieren Texte (Aufg. 2 zu Z).
· (49) gestalten Texte szenisch und spielen sie (Aufg. 3 zu T). 
· Begleitband (S. 23): Texte erschließen: Wort- und Sachfelder beachten






	Lektion 6
Modenschau

Formen
1) Substantive: Genitiv
2) Verben: velle, nolle

Syntax
1) Genitiv als Attribut: Genitiv der Zugehörigkeit
2) Genitiv als Attribut: Genitivus partitivus
3) Genitiv als Attribut: Genitivus obiectivus

	Sprachkompetenz
	· geben die Paradigmen wieder: velle, nolle.
· (44) nennen einige typische semantisch-syntaktische Umfelder von Wörtern (hier: contendere und parare, Übung F).
· (44) wählen für lateinische Wörter die jeweils sinngerechte Entsprechung im Deutschen.
· (45) unterscheiden Aussagen, Fragen und Aufforderungen (Aufg. 2 zu T). 
· (45) benennen Prädikat, Subjekt, Objekt, Adverbiale und Attribut, erläutern die jeweiligen Füllungsarten und unterscheiden dabei auch einige besondere Füllungsarten.

	
	Textkompetenz
	· (46) benennen syntaktische Strukturelemente eines Textes (hier: Satzarten) und formulieren anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an die Thematik und Grobstruktur des Textes.
· (47) reflektieren Textaussagen und vergleichen sie mit heutigen Lebens- und Denkweisen.

	
	Kulturkompetenz
	· Themenbereich: Kleidung 
· (47) vergleichen Bereiche der griechisch-römischen Welt mit der eigenen Lebenswelt, erläutern die Andersartigkeit wie auch die Nähe (Kleidung, Erziehung).

	
	Methodische Kompetenz
	· (48) ermitteln den Inhalt eines Satzes durch W-Fragen (Übung N).
· (48) kennen ausgewählte Methoden des Erlernens und wiederholenden Festigens von Vokabeln (hier: durch Skizzen veranschaulichen).
· (49) suchen Konnektoren heraus und leiten daraus zeitliche und logische Zusammenhänge ab (Aufgabe 1 zu Z).
· Begleitband (S. 28): Gelerntes behalten; Arbeiten mit der Vokabelkartei





	Lektion 7
Endlich volljährig!

Formen
1) Substantive: Dativ
2) Substantive der 3. Dekl.: Wortstamm
3) Verben: kons. Konj. (i-Erweiterung)

Syntax
1) Dativ als Objekt
2) Dativ als Prädikatsnomen: Dativ des Besitzers

	Sprachkompetenz
	· (44) beschreiben die Verwandtschaft einzelner lateinischer Wörter mit den Wörtern aus den ihnen bekannten Fremdsprachen (Übung H).
· (44) erschließen die Bedeutung unbekannter Wörter dieser Sprachen, sofern sie noch in deutlich erkennbarer Nähe zum lateinischen Ursprungswort stehen.
· (45) vergleichen Grundregeln der lateinischen Formenbildung mit denen in anderen Sprachen und benennen Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Übung I). 
· (45) identifizieren und benennen als Füllungsmöglichkeiten der Satzglieder: Objekt → Dativobjekt.
· (45) beschreiben signifikante vom Deutschen abweichende Kasusfunktionen (Dativus possessivus) und geben sie in einer zielsprachengerechten Übersetzung wieder. 

	
	Textkompetenz
	· (46) benennen semantische und syntaktische Strukturelemente eines Textes und formulieren anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an die Thematik und die Grobstruktur des Textes.
· (46) überprüfen ihre Sinnerwartungen anhand der Untersuchung von Lexemen und Morphemen.
· (46) arbeiten zentrale Begriffe im lateinischen Text heraus.

	
	Kulturkompetenz
	· Themenbereich: Anlegen der toga virilis, Wohnen in der Subura
· (47) vergleichen in ausgewählten Bereichen die römische Lebenswelt mit der eigenen Erfahrung.

	
	Methodische Kompetenz
	· (48) nutzen einfache Elemente der Wortbildungslehre zur Lernökonomie bei der Wiederholung und für die Erschließung neuer Wörter. 
· (49) suchen gattungsspezifische Elemente heraus und bestimmen die Textsorte (Aufg. 1 zu T). 
· (49) suchen Konnektoren heraus und leiten daraus zeitliche und logische Zusammenhänge ab (Aufg. 1 zu T).
· (49) nutzen verschiedene Quellen (z.B. Eigennamenverzeichnisse, Lexika, Sachwörterbücher, Abbildungen, Karten, Schaubilder, Jugendbücher, Internet, Museen) zum zusätzlichen Informationserwerb.
· Begleitband (S. 33): Texte erschließen: Methoden unterscheiden
· Begleitband (S. 34): Lernen planen: Prüfungen vorbereiten





	Lektion 8
Ein Anfang mit Schrecken

Formen
1) Substantive der 3. Deklination: Neutra
2) Verben: Perfekt
3) Perfektbildung: v-/u-Perfekt
4) Verben: posse

Syntax
Verwendung des Perfekts
	Sprachkompetenz
	· (44) ordnen Verben ihren entsprechenden Flexionsklassen zu.
· (44) benennen die typischen Elemente des lateinischen Formenaufbaus und deren Funktion (hier: Perfektstamm + Endung).
· (44) bestimmen die jeweiligen Formen hinsichtlich Person, Numerus, Tempus bzw. Kasus, Numerus und Genus.
· (44) führen im Deutschen häufig gebrauchte Fremd- und Lehnwörter auf die lateinische Ausgangsform zurück (Übung H).
· (45) unterscheiden Satzarten und ihre Funktionen (Aufg. 1 zu T).

	
	Textkompetenz
	· (46) benennen syntaktische Strukturelemente eines Textes (hier: Satzarten) und formulieren anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an die Thematik und die Grobstruktur des Textes.
· (47) reflektieren Textaussagen.

	
	Kulturkompetenz
	· Themenbereich: Romulus und Remus, Gründung Roms, der Raub der Sabinerinnen
· (47) vergleichen Bereiche der griechisch-römischen Welt mit der eigenen Lebenswelt, erläutern die Andersartigkeit wie auch die Nähe und entwickeln dadurch Offenheit für andere Kulturen. 

	
	Methodische Kompetenz
	· (48) nutzen ausgewählte Methoden des Erlernens und wiederholenden Festigens von Vokabeln (Antonyme, Synonyme und Wortfamilien, Übung E).
· (48) ermitteln den Inhalt eines Satzes durch W-Fragen (Übung C). 
· (49) nutzen verschiedene Quellen zum zusätzlichen Informationserwerb. 
· (50) vergleichen Gegenstände aus Antike und Gegenwart (hier: Münzen, Aufg. 1 zu Z).
· Begleitband (S. 39f.): Übersetzen: Satzglieder abfragen
· Begleitband (S. 40): Recherchieren: Texten Informationen entnehmen





	Lektion 9
Einer für alle

Formen
Verben: Infinitiv Perfekt

Syntax
Akkusativ mit Infinitiv (AcI)
	Sprachkompetenz
	· (44) kennen typische Elemente der Zusammensetzung lateinischer Wörter und können sie zur Aufschlüsselung neuer Wörter anwenden (Übung F).
· (45) benennen Prädikat, Subjekt, Objekt, Adverbiale und Attribut, erläutern die jeweiligen Füllungsarten und unterscheiden dabei auch einige besondere Füllungsarten (AcI).
· (45) erkennen den AcI modellhaft als satzwertige Konstruktion und geben ihn im Deutschen wieder.
· (45) benennen Bestandteile des AcI und wenden bei der Übersetzung der Konstruktion mögliche Varianten an.

	
	Textkompetenz
	· (46) tragen die lateinischen Texte weitgehend mit richtiger Aussprache unter Beachtung der Wortblöcke vor (Aufg. 1 zu T).
· (46) benennen signifikante semantische und syntaktische Strukturelemente des Textes und formulieren anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an die Thematik und Grobstruktur des Textes.
· (47) reflektieren Textaussagen und vergleichen sie mit heutigen Lebens- und Denkweisen.

	
	Kulturkompetenz
	· Themenbereich: altrömische Persönlichkeiten als Exempla (T-Stück: Horatius Cocles)
· (47) benennen und erläutern Wertvorstellungen der römischen Gesellschaft und vergleichen diese Bereiche der griechisch-römischen Welt mit der eigenen Lebenswelt (antike vs. moderne Vorbilder, Aufg. 3 zu T).

	
	Methodische Kompetenz
	· (48) nutzen einfache Elemente der Wortbildungslehre zur Lernökonomie bei der Wiederholung und für die Erschließung neuer Wörter. 
· (49) nutzen verschiedene Quellen zum zusätzlichen Informationserwerb.
· Begleitband (S. 44): Wortschatz erweitern: Wortbildungselemente nutzen (Verben, Substantive)










Schulinterner Lehrplan Latein 8   JG 9   ( Lehrwerk  „Lumina“, Lektionen 6-15 )                                                                               Schuljahr 2019/20



	Lektion 6
Kämpfe im Amphitheater

Formen
Ablativ (a-, o-, kons. Dekl.)

Syntax
abl. loc.
abl. temp.
abl. soc.
abl. instr.
abl. mod.
abl. causae
	Sprachkompetenz
	· (45) Die Schülerinnen und Schüler können Satzteile mit häufig verwendeten Füllungsarten bestimmen (Zusammenhang von Wortart – Wortform – Wortfunktion). Sie können
      -> Prädikat, Subjekt, Objekt, Adverbiale und Attribut benennen sowie die jeweiligen                 Füllungsarten erläutern (Lumina nova Übung 7)
· (45) Die Schülerinnen und Schüler können signifikante vom Deutschen abweichende Kasusfunktionen (z. B. Ablativ) beschreiben und in einer zielsprachengerechten Übersetzung wiedergeben. (Lumina nova Übungen 5, 6)
· (45) Die Schülerinnen und Schüler können die vorkommenden sprachlichen Phänomene fachsprachlich korrekt benennen.
· (46) elementare Regeln des lateinischen Satzbaus mit Regeln des Satzbaus in anderen
       Sprachen vergleichen und Gemeinsamkeiten und Unterschiede benennen.

	
	Textkompetenz
	· (46) Die Schülerinnen und Schüler können einzelne Sätze unter Beachtung ihrer Syntax und Semantik weitgehend sach- und kontextgerecht erschließen. (Lumina nova Textaufgabe 1) 
· (47) Die Schülerinnen und Schüler können im Sinne historischer Kommunikation bei didaktisierten Texten
-> Textaussagen reflektieren,
-> sie mit heutigen Lebens- und Denkweisen vergleichen.

	
	Kulturkompetenz
	· (47) Kämpfe im Amphitheater
· (47) Sie können diese Bereiche der griechisch-römischen Welt mit der eigenen Lebenswelt vergleichen, die Andersartigkeit wie auch die Nähe erläutern und dadurch Offenheit für andere Kulturen entwickeln. (Lumina nova Zusatzaufgabe)

	
	Methodische Kompetenz
	· (48) Die Schülerinnen und Schüler können Methoden der Kategorienbildung und Systematisierung zum Aufbau, zur Festigung und Erweiterung ihrer Sprachkompetenz und zur Erschließung von Sätzen und Texten nutzen. Sie können
-> ihre Kenntnisse von Sprache als System in Teilbereichen auf andere Sprachen    
transferieren.



	Lektion 7
Orpheus und Eurydike

Formen
is, ea, id
Reflexivpronomen

Syntax
abl. sep.
	Sprachkompetenz
	· (44) die typischen Elemente des lateinischen Formenaufbaus (z. B. Personalendungen, Tempus- und Moduszeichen, Kasusendungen) und deren Funktion benennen.
· (44) im Deutschen häufig gebrauchte Fremd- und Lehnwörter auf die lateinische Ausgangsform zurückführen. (Lumina nova Übung 2)
· (45) Aussagen, Fragen und Aufforderungen unterscheiden

	
	Textkompetenz
	· (46) Die Schülerinnen und Schüler können unter Anleitung und selbstständig – von einem Sinnvorentwurf ausgehend – didaktisierte Texte satzübergreifend und satzweise erschließen (dekodieren).

	
	Kulturkompetenz
	· (47) Orpheus und Eurydike 
· (47) Die Schülerinnen und Schüler besitzen Grundkenntnisse auf kulturellen und historischen Gebieten der griechisch- römischen Antike und sind in der Lage, zu den angesprochenen Themen eine eigene begründete Haltung zu formulieren. 

	
	Methodische Kompetenz
	· (48) Die Schülerinnen und Schüler können einfache Elemente der Wortbildungslehre zur Lernökonomie bei der Wiederholung und für die Erschließung neuer Wörter nutzen



	Lektion 8
Tantalus
Formen
Relativpronomen
Neutrum der kons. Dekl.

Syntax
rel. Satzanschluss
	Sprachkompetenz
	· (44) Die Schülerinnen und Schüler können zusammengehörige Wörter nach Wortfamilien und Sachfeldern ordnen (Lumina nova Übung 1)
· (44) Die Schülerinnen und Schüler kennen typische Elemente der Zusammensetzung lateinischer Wörter und können sie zur Aufschlüsselung neuer Wörter anwenden.
· (45) Sie können signifikante vom Deutschen abweichende Kasusfunktionen (z.B. Ablativ) beschreiben und in einer zielsprachengerechten Übersetzung wiedergeben (Lumina nova Übungen 7, 10).

	
	Textkompetenz
	· (46) Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, didaktisierte Texte unter Anleitung zu interpretieren. Sie können 
-> zentrale Begriffe im Lateinischen herausarbeiten (Lumina nova Textaufgabe 2 zu Text 1)
· (47) Die Schülerinnen und Schüler können im Sinne historischer Kommunikation bei didaktisierten Texten  
-> Textaussagen reflektieren
-> sie mit heutigen Lebens- und Denkweisen vergleichen (Lumina nova Textaufgabe 3 zu Text 2)

	
	Kulturkompetenz
	· (47) Tantalus 

	
	Methodische Kompetenz
	· (48) Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende methodische Elemente der Satz- und Textgrammatik zur Erschließung und Übersetzung von didaktischen Texten anwenden, u. a.
      -> Analysieren: den Inhalt eines Satzes durch W-Fragen ermitteln (Lumina nova Seite    
      56) 
· (49) Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene Quellen  (z. B. Abbildungen) zum zusätzlichen Informationserwerb nutzen 



	Lektion 9
Helena und Paris

Formen
Perfektformen
Infinitiv Perfekt

Syntax
Funktion d. Perfekts
Zeitverhältnisse im aci
	Sprachkompetenz
	· (44) Die Schülerinnen und Schüler können die typischen Elemente des lateinischen Formenaufbaus (z. B. Personalendungen, Tempus- und Moduszeichen, Kasusendungen) und deren Funktion benennen (Lumina nova Übungen 2, 3, 4)
· (45) Sie können die Bedeutung einiger lateinischer Tempora bestimmen und bei der Übersetzung eine dem deutschen Tempusgebrauch entsprechende Form der Wiedergabe
      wählen (Lumina nova  Übung 9)
· (45) Sie können häufig gebrauchte Zeitstufen und Zeitverhältnisse bestimmen und zielsprachengerecht bei der Übersetzung berücksichtigen (Lumina nova Übung 6)
· (46) Die Schülerinnen und Schüler können Grundregeln des lateinischen Tempusgebrauchs mit Regeln der Tempusverwendung in anderen Sprachen vergleichen und elementare Gemeinsamkeiten und Unterschiede benennen (Lumina nova Übung 10)

	
	Textkompetenz
	· (46) Die Schülerinnen und Schüler können zentrale Begriffe im lateinischen Text herausarbeiten (Textaufgabe 3 zu Text 1, Textaufgabe 2 zu Text 2)
· (47) Sie können für verschiedene Textsorten typische Strukturelemente herausarbeiten (Textaufgabe 1 zu Text 2)
· (47) Die Schülerinnen und Schüler können im Sinne historischer Kommunikation bei didaktisierten Texten  
-> Textaussagen reflektieren

	
	Kulturkompetenz
	· Helena und Paris 
· (47) Die Schülerinnen und Schüler besitzen Grundkenntnisse auf kulturellen und historischen Gebieten der griechisch- römischen Antike und sind in der Lage, zu den angesprochenen Themen eine eigene begründete Haltung zu formulieren.

	
	Methodische Kompetenz
	· (47) Die Schülerinnen und Schüler können ein Repertoire grundlegender fachspezifischer Methoden sowie grundlegender Lern- und Arbeitstechniken für das selbstständige und kooperative Lernen anwenden.
· (49) Die Schülerinnen und Schüler können einige Textkonstituenten erkennen, beschreiben und ansatzweise zur Untersuchung sowie Deutung von Texten anwenden, u. a. 
      -> gattungsspezifische Elemente heraussuchen und die Textsorte bestimmen. (Lumina   
      Nova Seite 62, Textaufgabe 1 zu Text 2)



	Lektion 10
Im Bauch des Pferdes

Formen
Imperfekt

Syntax
Funktion d. Imperfekts
dat. finalis
	Sprachkompetenz
	· (44) Die Schülerinnen und Schüler können 
      -> Wortarten und Flexionsklassen unterscheiden (Lumina nova Übung 2)
      -> zusammengehörige Wörter nach Wortfamilien und Sachfeldern ordnen. (Lumina    
      Nova Übung 1)
· (44) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen die Flexion ausgewählter Formen der lateinischen Konjugations- und Deklinationsklassen und können ihre Kenntnisse bei der Arbeit an didaktisierten Texten anwenden. Sie können
     (45)  -> aus der Bestimmung der Formen Rückschlüsse auf die jeweilige Funktion der
      Formen im Satz ziehen.
· (45) Sie können die Bedeutung einiger lateinischer Tempora bestimmen und bei der Übersetzung eine dem deutschen Tempusgebrauch entsprechende Form der Wiedergabe
      wählen (Lumina nova Übungen 5, 10)
· (45) Sie können häufig gebrauchte Zeitstufen und Zeitverhältnisse bestimmen und zielsprachengerecht bei der Übersetzung berücksichtigen (Lumina nova Übung 8)

	
	Textkompetenz
	· (46) Die Schülerinnen und Schüler können zentrale Begriffe im lateinischen Text herausarbeiten (Textaufgabe 2)

	
	Kulturkompetenz
	· (47) Im Bauch des Pferdes 
· (47) Die Schülerinnen und Schüler besitzen Grundkenntnisse auf kulturellen und historischen Gebieten der griechisch- römischen Antike und sind in der Lage, zu den angesprochenen Themen eine eigene begründete Haltung zu formulieren.
      Sie können
      -> auffällige Merkmale der römischen Gesellschaft, Beispiele für die Bedeutung von
      Mythos und Religion im Alltag und einige Aspekte des Fortlebens der römischen Kultur     
      in Deutschland benennen und erläutern (Lumina nova Seite 63, 1)

	
	Methodische Kompetenz
	· (48) Die Schülerinnen und Schüler können Methoden der Kategorienbildung und
      Systematisierung zum Aufbau, zur Festigung und Erweiterung ihrer Sprachkompetenz   
      und zur Erschließung von Sätzen und Texten nutzen. Sie können 
      -> einzelne neue sprachliche Erscheinungen aus erlernten Regeln ableiten und in
das sprachliche System einordnen (Lumina nova Seite 68)
      -> ihre Kenntnisse von Sprache als System in Teilbereichen auf andere Sprachen
transferieren. (Lumina nova Seite 68)
· (49) Die Schülerinnen und Schüler können Arbeitsergebnisse selbstständig und kooperativ in einigen unterschiedlichen Formen dokumentieren und präsentieren, u. a
      -> Texte szenisch gestalten und spielen





	Lektion 11
Dido und Aeneas

Formen
u-Dekl.

Syntax
gen. obiectivus /subiectivus
adverbiale Gliedsätze (Indikativ)
	Sprachkompetenz
	· (44) Die Schülerinnen und Schüler können 
      -> Wortarten und Flexionsklassen unterscheiden (Lumina nova Übungen 3, 4)
      -> zusammengehörige Wörter nach Wortfamilien und Sachfeldern ordnen. (Lumina    
      Nova Übung 1)
· (44) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen die Flexion ausgewählter Formen der lateinischen Konjugations- und Deklinationsklassen und können ihre Kenntnisse bei der Arbeit an didaktisierten Texten anwenden. Sie können
     -> Verben, Nomina und Pronomina ihren entsprechenden Flexionsklassen zuordnen     
     (Lumina nova Übung 3)
      -> bei der Arbeit an didaktisierten Texten die jeweiligen Formen hinsichtlich Person,
      Numerus, Modus, Tempus und Aktiv/Passiv bzw. Kasus, Numerus und Genus   
      bestimmen
· (45) Sie können Gliedsätze in ihrer Sinnrichtung und Funktion benennen und unterscheiden (Lumina nova  Übung 9)
· (45) Sie können die Bedeutung einiger lateinischer Tempora bestimmen und bei der Übersetzung eine dem deutschen Tempusgebrauch entsprechende Form der Wiedergabe
      wählen (Lumina nova Übungen 5, 10)
(45) Sie können häufig gebrauchte Zeitstufen und Zeitverhältnisse bestimmen und zielsprachengerecht bei der Übersetzung berücksichtigen (Lumina nova Übung 8)

	
	Textkompetenz
	· (46) Die Schülerinnen und Schüler können didaktisierte lateinische Texte vorerschließen. Sie können
      -> signifikante syntaktische Strukturelemente eines Textes (z. B.   
      Personenkonfiguration, Konnektoren, Tempusgebrauch) benennen
      -> anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an die Thematik und die   
      Grobstruktur des Textes formulieren. (Lumina nova Textaufgaben 1+2)
· (46) Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, didaktisierte Texte unter Anleitung zu interpretieren. Sie können 
      -> diese Texte gliedern und inhaltlich zusammenfassen (Lumina nova Textaufgabe 2)
      -> zentrale Begriffe im lateinischen Text herausarbeiten (Lumina nova Textaufgabe 3)

	
	Kulturkompetenz
	· (47) Dido und Aeneas
· (47) Die Schülerinnen und Schüler besitzen Grundkenntnisse auf kulturellen und historischen Gebieten der griechisch- römischen Antike und sind in der Lage, zu den angesprochenen Themen eine eigene begründete Haltung zu formulieren.
      Sie können
      -> diese Bereiche der griechisch-römischen Welt mit der eigenen Lebenswelt   
      vergleichen, die Andersartigkeit wie auch die Nähe erläutern und dadurch Offenheit für
      andere Kulturen entwickeln. (Lumina nova Seite 69, 1 und 2)

	
	Methodische Kompetenz
	· (49) Die Schülerinnen und Schüler können sich zu einfacheren ausgewählten Themen Informationen beschaffen, sie auswerten und präsentieren, u. a.
 -> aus Texten Informationen sachgerecht entnehmen und wiedergeben, 
       -> verschiedene Quellen (z. B. Eigennamenverzeichnisse, Lexika, Sachwörterbücher,
       Abbildungen, Karten, Schaubilder, Jugendbücher, Internet, Museen) zum
 zusätzlichen Informationserwerb nutzen (Lumina nova Seite 69, 2+3; Seite 74)




	Lektion 12
Die Gründung der Stadt Rom

Formen
ille, iste, hic
Plusquamperfekt Aktiv
	Sprachkompetenz
	· (44) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen die Flexion ausgewählter Formen der lateinischen Konjugations- und Deklinationsklassen und können ihre Kenntnisse bei der Arbeit an didaktisierten Texten anwenden. Sie können
      -> aus der Bestimmung der Formen Rückschlüsse auf die jeweilige Funktion der    
      Formen im Satz ziehen. (Lumina nova Übung 11)

	
	Textkompetenz
	· (46) Die Schülerinnen und Schüler können didaktisierte lateinische Texte vorerschließen. Sie können
      -> signifikante semantische Merkmale (z. B. Wortwiederholungen, Sach- und   
      Bedeutungsfelder) benennen (Lumina nova Textaufgabe 3)

	
	Kulturkompetenz
	· (47) Die Gründung der Stadt Rom
· (47) Die Schülerinnen und Schüler besitzen Grundkenntnisse auf kulturellen und historischen Gebieten der griechisch- römischen Antike und sind in der Lage, zu den angesprochenen Themen eine eigene begründete Haltung zu formulieren.
      Sie können
      -> diese Bereiche der griechisch-römischen Welt mit der eigenen Lebenswelt   
      vergleichen, die Andersartigkeit wie auch die Nähe erläutern und dadurch Offenheit für
      andere Kulturen entwickeln. (Lumina nova Seite 75)

	
	Methodische Kompetenz
	· (49) Die Schülerinnen und Schüler können sich zu einfacheren ausgewählten Themen Informationen beschaffen, sie auswerten und präsentieren, u. a.
 -> aus Texten Informationen sachgerecht entnehmen und wiedergeben, 
       -> verschiedene Quellen (z. B. Eigennamenverzeichnisse, Lexika, Sachwörterbücher,
       Abbildungen, Karten, Schaubilder, Jugendbücher, Internet, Museen) zum
 zusätzlichen Informationserwerb nutzen (Lumina nova Seiten 75+80)
· (50) Die Schülerinnen und Schüler können zu besonders markanten Themen Texte und Gegenstände aus Antike und Gegenwart vergleichen und Gemeinsamkeiten und Unterschiede erläutern (Tradition und Rezeption). (Lumina nova Seite 75)



	Lektion 13
Ein unerbittlicher Gläubiger

Formen
gemischte Dekl.
Passiv: Präsens, Imperfekt
ipse
	Sprachkompetenz
	· (43) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen und überblicken einen Teil des
      Lernwortschatzes in thematischer und grammatischer Strukturierung (ca. 450
      Wörter). Sie können 
      -> die wesentlichen Bedeutungen der lateinischen Wörter nennen
     (44) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen die Flexion ausgewählter Formen der   
      lateinischen Konjugations- und Deklinationsklassen und können ihre Kenntnisse bei der   
      Arbeit an didaktisierten Texten anwenden. Sie können
       -> bei der Arbeit an didaktisierten Texten die jeweiligen Formen hinsichtlich Person,
      Numerus, Modus, Tempus und Aktiv/Passiv bzw. Kasus, Numerus und Genus   
      bestimmen
· (45) Die Schülerinnen und Schüler können in didaktisierten Texten Satzarten und ihre Funktionen unterscheiden. Sie können
      -> die Struktur überschaubarer Satzgefüge beschreiben (Lumina nova Übung 7)

	
	Textkompetenz
	· (46) Die Schülerinnen und Schüler können didaktisierte lateinische Texte vorerschließen. Sie können
      -> signifikante semantische Merkmale (z. B. Wortwiederholungen, Sach- und     
      Bedeutungsfelder) benennen (Lumina nova Textaufgabe 1)
· (47) Die Schülerinnen und Schüler erweitern durch das sprachkontrastive Arbeiten
      im Übersetzungsprozess ihre Ausdrucks- und Kommunikationsfähigkeit im
      Deutschen. Sie können
      -> sich von ausgangssprachlichen Ausdrücken und Wendungen lösen und angemessene
      Formulierungen in der deutschen Sprache wählen. (Lumina nova Übungen 8,9)

	
	Kulturkompetenz
	· (47) Ein unerbittlicher Gläubiger
· (47) Gesellschaft Roms (Proletarier – Patrizier)

	
	Methodische Kompetenz
	· (49) Die Schülerinnen und Schüler können dabei eine Visualisierungstechnik zur Strukturanalyse anwenden, u. a.
      -> Schema
· (49) Die Schülerinnen und Schüler können sich zu einfacheren ausgewählten Themen Informationen beschaffen, sie auswerten und präsentieren, u. a.
 -> ihre Kenntnisse aus anderen Fächern einbeziehen und dadurch sich allmählich zu einem Ganzen fügende Wissensinseln bilden



	Lektion 14
Briefe aus Gallien

Formen
quidam
Passiv: Perfekt / Plusquamperfekt
PPP

Syntax
PC
	Sprachkompetenz
	· (44) Die Schülerinnen und Schüler können 
      -> Wortarten und Flexionsklassen unterscheiden (Lumina nova Übung 3)

	
	Textkompetenz
	· (46) Die Schülerinnen und Schüler können didaktisierte lateinische Texte vorerschließen. Sie können
      ->signifikante syntaktische Strukturelemente eines Textes (z. B. Personenkonfiguration,
      Konnektoren, Tempusgebrauch) benennen (Lumina nova Textaufgabe 2)
      -> anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an die Thematik und die    
      Grobstruktur des Textes formulieren. (Lumina nova Textaufgabe 2)

	
	Kulturkompetenz
	· (47) Briefe aus Gallien
      -> diese Bereiche der griechisch-römischen Welt mit der eigenen Lebenswelt   
      vergleichen, die Andersartigkeit wie auch die Nähe erläutern und dadurch Offenheit für    
      andere Kulturen entwickeln. (Lumina nova Seite 75)

	
	Methodische Kompetenz
	· (49) Die Schülerinnen und Schüler können sich zu einfacheren ausgewählten Themen Informationen beschaffen, sie auswerten und präsentieren.



	Lektion 15
Cicero greift Verres scharf an

Formen
ferre
aliquis

Syntax
abl. abs. (mit PPP)
	Sprachkompetenz
	· (50) Die Schülerinnen und Schüler können den Wortschatz nach Wortarten und Flexionsklassen strukturieren (Lumina nova Übung 1)
· (50) Sie können Wörter einander thematisch oder pragmatisch zuordnen, d. h. Wortfamilien, Wortfelder, Sachfelder bilden. (Lumina nova Übung 1)
· (50) Die Schülerinnen und Schüler können überwiegend selbstständig für lateinische Wörter und Wendungen im Deutschen sinngerechte und zielsprachengerechte Entsprechungen wählen (Lumina nova Übung 9)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler können besondere Füllungsarten unterscheiden, (z. B. für die Satzteile Subjekt und Objekt, Infinitivkonstruktionen und Gliedsätze, für die Satzteile Attribut und Adverbiale auch Gliedsätze und Partizipialkonstruktionen). (Lumina nova Übung 5)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler können Infinitiv- und Partizipialkonstruktionen aufgrund ihrer typischen Merkmale isolieren und auflösen. Sie können
      -> die Bestandteile der Konstruktionen analysieren,
      -> bei der Übersetzung jeweils eine begründete Auswahl zwischen möglichen  
      Übersetzungsvarianten kontextgemäß treffen. (Lumina nova Text, Übungen 5, 6, 7, 8) 

	
	Textkompetenz
	· (52) Die Schülerinnen und Schüler können anspruchsvollere didaktisierte lateinische Texte vorerschließen. Sie können
       -> textsemantische Merkmale und textsyntaktische Merkmale weitgehend selbstständig   
       aus den Texten herausarbeiten (Lumina nova Textaufgabe 1)
· (53) Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, anspruchsvollere didaktisierte
Texte unter Anleitung zu interpretieren. Sie können
      -> die Thematik und den Inhalt dieser Texte mit eigenen Worten wiedergeben und
      ihren Aufbau nach grundlegenden, vor allem satz- und textgrammatischen, Merkmalen
beschreiben (Lumina nova Textaufgaben 2+3)
-> zentrale Begriffe und sinntragende Wendungen im lateinischen Text nachweisen (Lumina nova Textaufgabe 2)
-> auffällige sprachlich-stilistische Mittel untersuchen und ihre Funktion erklären (Lumina nova Textaufgabe 4)

	
	Kulturkompetenz
	· (53) Cicero greift Verres scharf an
· (53) Die Schülerinnen und Schüler besitzen Kenntnisse auf kulturellen und historischen Gebieten der griechisch- römischen Antike und sind in der Lage, zu den in den Texten angesprochenen Problemen begründet Stellung zu nehmen. Sie können
      -> typische Strukturmerkmale des politischen und gesellschaftlichen Systems, zentrale
      Ideen und Wertvorstellungen sowie den Einfluss der Antike auf die europäische
      Kultur an markanten Beispielen erläutern (Lumina nova Seite 93, Textaufgaben 2+3 )

	
	Methodische Kompetenz
	· (54) Die Schülerinnen und Schüler kennen verschiedene Methoden des Erlernens und wiederholenden Festigens von Vokabeln (Sammeln, Ordnen, Systematisieren, Visualisieren etc.) und können
       -> Wort- und Sachfelder zur Erweiterung, Strukturierung und Festigung des  
       Wortschatzes einsetzen (Lumina nova Übung 1)
·  (54) Die Schülerinnen und Schüler können Methoden der Kategorienbildung und
      Systematisierung zum Aufbau, zur Festigung und Erweiterung ihrer Sprachkompetenz    
und zur Erschließung von Sätzen und Texten systematisch nutzen. (Lumina nova Seite    
      98). 
· (54) Die Schülerinnen und Schüler können sich zu komplexeren ausgewählten Themen Informationen beschaffen, sie geordnet auswerten und präsentieren, u. a.
      -> verschiedene Quellen (z. B. Eigennamenverzeichnisse, Lexika, Sachwörterbücher,
      Abbildungen, Karten, Schaubilder, Jugendbücher, Internet, Museen) zum
      zusätzlichen Informationserwerb nutzen (Lumina nova Seite 93).
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	Lektion 15
Cicero greift Verres scharf an

Formen
ferre
aliquis

Syntax
abl. abs. (mit PPP)
	Sprachkompetenz
	· (50) Die Schülerinnen und Schüler können den Wortschatz nach Wortarten und Flexionsklassen strukturieren (Lumina nova Übung 1)
· (50) Sie können Wörter einander thematisch oder pragmatisch zuordnen, d. h. Wortfamilien, Wortfelder, Sachfelder bilden. (Lumina nova Übung 1)
· (50) Die Schülerinnen und Schüler können überwiegend selbstständig für lateinische Wörter und Wendungen im Deutschen sinngerechte und zielsprachengerechte Entsprechungen wählen (Lumina nova Übung 9)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler können besondere Füllungsarten unterscheiden, (z. B. für die Satzteile Subjekt und Objekt, Infinitivkonstruktionen und Gliedsätze, für die Satzteile Attribut und Adverbiale auch Gliedsätze und Partizipialkonstruktionen). (Lumina nova Übung 5)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler können Infinitiv- und Partizipialkonstruktionen aufgrund ihrer typischen Merkmale isolieren und auflösen. Sie können
      -> die Bestandteile der Konstruktionen analysieren,
      -> bei der Übersetzung jeweils eine begründete Auswahl zwischen möglichen  
      Übersetzungsvarianten kontextgemäß treffen. (Lumina nova Text, Übungen 5, 6, 7, 8) 

	
	Textkompetenz
	· (52) Die Schülerinnen und Schüler können anspruchsvollere didaktisierte lateinische Texte vorerschließen. Sie können
       -> textsemantische Merkmale und textsyntaktische Merkmale weitgehend selbstständig   
       aus den Texten herausarbeiten (Lumina nova Textaufgabe 1)
· (53) Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, anspruchsvollere didaktisierte
Texte unter Anleitung zu interpretieren. Sie können
      -> die Thematik und den Inhalt dieser Texte mit eigenen Worten wiedergeben und
      ihren Aufbau nach grundlegenden, vor allem satz- und textgrammatischen, Merkmalen
beschreiben (Lumina nova Textaufgaben 2+3)
-> zentrale Begriffe und sinntragende Wendungen im lateinischen Text nachweisen (Lumina nova Textaufgabe 2)
-> auffällige sprachlich-stilistische Mittel untersuchen und ihre Funktion erklären (Lumina nova Textaufgabe 4)

	
	Kulturkompetenz
	· (53) Cicero greift Verres scharf an
· (53) Die Schülerinnen und Schüler besitzen Kenntnisse auf kulturellen und historischen Gebieten der griechisch- römischen Antike und sind in der Lage, zu den in den Texten angesprochenen Problemen begründet Stellung zu nehmen. Sie können
      -> typische Strukturmerkmale des politischen und gesellschaftlichen Systems, zentrale
      Ideen und Wertvorstellungen sowie den Einfluss der Antike auf die europäische
      Kultur an markanten Beispielen erläutern (Lumina nova Seite 93, Textaufgaben 2+3 )

	
	Methodische Kompetenz
	· (54) Die Schülerinnen und Schüler kennen verschiedene Methoden des Erlernens und wiederholenden Festigens von Vokabeln (Sammeln, Ordnen, Systematisieren, Visualisieren etc.) und können
       -> Wort- und Sachfelder zur Erweiterung, Strukturierung und Festigung des  
       Wortschatzes einsetzen (Lumina nova Übung 1)
·  (54) Die Schülerinnen und Schüler können Methoden der Kategorienbildung und
      Systematisierung zum Aufbau, zur Festigung und Erweiterung ihrer Sprachkompetenz    
und zur Erschließung von Sätzen und Texten systematisch nutzen. (Lumina nova Seite    
      98). 
· (54) Die Schülerinnen und Schüler können sich zu komplexeren ausgewählten Themen Informationen beschaffen, sie geordnet auswerten und präsentieren, u. a.
      -> verschiedene Quellen (z. B. Eigennamenverzeichnisse, Lexika, Sachwörterbücher,
      Abbildungen, Karten, Schaubilder, Jugendbücher, Internet, Museen) zum
      zusätzlichen Informationserwerb nutzen (Lumina nova Seite 93).



	Lektion 16
Tiberius Gracchus spricht

Formen
Futur I Aktiv und Passiv
Infinitiv Futur
Adjektive d. i-Dekl.
	Sprachkompetenz
	· (50) Die Schülerinnen und Schüler können den Wortschatz nach Wortarten und Flexionsklassen strukturieren (Lumina nova Übungen 1+2)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler können sprachkontrastiv Strukturen im Lateinischen
      und im Deutschen vergleichen und bei der Übersetzung die Ausdrucksformen
      der deutschen Sprache zunehmend reflektiert gebrauchen. Sie können
      -> Zeitstufen und Zeitverhältnisse bestimmen und zielsprachengerecht bei der      
      Übersetzung berücksichtigen (Lumina nova Übungen 4, 9)

	
	Textkompetenz
	· (52) Die Schülerinnen und Schüler können anspruchsvollere didaktisierte lateinische Texte vorerschließen. Sie können
       -> textsemantische Merkmale und textsyntaktische Merkmale weitgehend selbstständig    
       aus den Texten herausarbeiten (Lumina nova Textaufgabe 2)
       -> anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an Inhalt und Struktur des Textes   
       formulieren. (Lumina nova Textaufgabe 2)
· (53) Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, anspruchsvollere didaktisierte
Texte unter Anleitung zu interpretieren. Sie können
-> auffällige sprachlich-stilistische Mittel untersuchen und ihre Funktion erklären (Lumina nova Textaufgabe 5)
-> verschiedene Textsorten anhand signifikanter Merkmale unterscheiden (Lumina nova Textaufgabe 1)
· (53) Die Schülerinnen und Schüler können die lateinischen Texte mit richtiger Aussprache und Betonung der sinntragenden Wörter und Wortblöcke vortragen.

	
	Kulturkompetenz
	· (53) Tiberius Gracchus spricht
· (53) Sie können typische Strukturmerkmale des politischen und gesellschaftlichen Systems, zentrale Ideen und Wertvorstellungen sowie den Einfluss der Antike auf die europäischen Kultur an markanten Beispielen erläutern (Lumina nova Seite 99 )

	
	Methodische Kompetenz
	· (55) Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Textkonstituenten erkennen, beschreiben und zur Untersuchung sowie Deutung von Texten anwenden, u. a.
      -> zentrale Begriffe heraussuchen und an ihnen die Thematik herausarbeiten (Lumina   
      Nova Textaufgabe 2),
      -> gattungsspezifische Elemente heraussuchen und die Textsorte bestimmen. (Lumina   
       Nova Textaufgabe 1)




	Lektion 17
Sabina Poppaea

Formen
Konjunktiv Präsens

Syntax
sem. Funktionen d. Konjunktivs (Optativ, Finalsätze)
	Sprachkompetenz
	· (50) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen und überblicken den Lernwortschatz in thematischer und grammatischer Strukturierung (Lumina nova Übung 1)
· (50) Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen erweiterten Wortschatz und eine reflektierte Ausdrucksfähigkeit in der deutschen Sprache. Sie können
      -> überwiegend selbstständig für lateinische Wörter und Wendungen im Deutschen  
      sinngerechte und zielsprachengerechte Entsprechungen wählen (Lumina nova Übung  
      10)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen den lateinischen Formenbestand und können ihre Kenntnis bei der Arbeit an anspruchsvolleren didaktisierten Texten anwenden. Sie können
      -> verwechselbare Formen unterscheiden, vor allem Verbformen von Formen der  
     Nomina (Lumina nova Übung 3)
      -> flektierte Formen sicher bestimmen (Lumina nova Übung 2)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler können in anspruchsvolleren didaktisierten Texten Satzarten und ihre Funktionen unterscheiden. Sie können 
      ->  verschieden Ausdrucksformen für Aussagen, Fragen und Aufforderungen  
      unterscheiden (Lumina nova Übung 4)
      -> die syntaktische Mehrdeutigkeit von Gliedsätzen und satzwertigen Konstruktionen auf    
      die für den Kontext zutreffende Funktion reduzieren (Lumina nova Übung 6)

	
	Textkompetenz
	· (52) Die Schülerinnen und Schüler können anspruchsvollere didaktisierte lateinische Texte vorerschließen. Sie können
       -> diese Texte, ggf. anhand von Leitfragen, durch Hörverstehen in ihren zentralen
       Aussagen erfassen (Lumina nova Textaufgabe 1)
       -> textsemantische Merkmale und textsyntaktische Merkmale weitgehend selbstständig    
       aus den Texten herausarbeiten (Lumina nova Textaufgabe 1)
       -> anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an Inhalt und Struktur des Textes   
       formulieren. (Lumina nova Textaufgabe 2)
· (53) Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, anspruchsvollere didaktisierte
Texte unter Anleitung zu interpretieren. Sie können
-> zentrale Begriffe und sinntragende Wendungen im lateinischen Text nachweisen (Lumina nova Textaufgaben 3+4)
· (53) Die Schülerinnen und Schüler können im Sinne historischer Kommunikation bei anspruchsvolleren didaktisierten Texten 
-> Textaussagen reflektieren und bewerten (Lumina nova Textaufgaben 4+5)

	
	Kulturkompetenz
	· (53) Sabina Poppaea
· (53) Sie können die sich in den Texten äußernde Andersartigkeit verschiedener antiker Lebensformen beschreiben sowie, auch mit Hilfe ihrer Kenntnisse modernen Lebens in
      unterschiedlichen Ländern, dazu Stellung nehmen. (Lumina nova Seite 105 )

	
	Methodische Kompetenz
	· (54) Die Schülerinnen und Schüler können Methoden der Kategorienbildung und
      Systematisierung zum Aufbau, zur Festigung und Erweiterung ihrer Sprachkompetenz    
und zur Erschließung von Sätzen und Texten systematisch nutzen. Sie können
-> Ordnungsschemata für die Identifikation von Formen und Satzteilen in   
unterschiedlichen Kontexten nutzen (Lumina nova Seite 110)    



	Lektion 18
Senecas Tod

Syntax
sem. Funktionen d. Konjunktivs (Deliberativ /Dubitativ, Adhortativ, Iussiv, Konsekutivsätze)
	Sprachkompetenz
	· (50) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen und überblicken den Lernwortschatz in thematischer und grammatischer Strukturierung. Sie können  
      -> Wörter einander thematisch oder pragmatisch zuordnen, d. h. Wortfamilien,    
      Wortfelder, Sachfelder bilden. (Lumina nova Übung 1)
· (50) Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Regeln der Ableitung und Zusammensetzung lateinischer Wörter gezielt zur Aufschlüsselung neuer Wörter anwenden. (Lumina nova Übung 2)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler können sprachkontrastiv Strukturen im Lateinischen und im Deutschen vergleichen und bei der Übersetzung die Ausdrucksformen der deutschen Sprache zunehmend reflektiert gebrauchen. (Lumina nova Übung 5) 
· (52) Die Schülerinnen und Schüler können ihre an der lateinischen Grammatik gefestigte Strukturierungsfähigkeit zur Erschließung analoger Strukturen in weiteren Fremdsprachen einsetzen. Sie können
      -> Regeln des lateinischen Satzbaus mit Regeln des Satzbaus in  anderen Sprachen    
      vergleichen und Gemeinsamkeiten und Unterschiede benennen (Lumina nova Übung  
      10)

	
	Textkompetenz
	· (52) Die Schülerinnen und Schüler können anspruchsvollere didaktisierte lateinische Texte vorerschließen. Sie können
       -> textsemantische Merkmale und textsyntaktische Merkmale weitgehend selbstständig    
       aus den Texten herausarbeiten (Lumina nova Textaufgabe 1 zu Text 2)
       -> anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an Inhalt und Struktur des Textes   
       formulieren. (Lumina nova Textaufgabe 1 zu Text 2)
· (53) Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, anspruchsvollere didaktisierte
Texte unter Anleitung zu interpretieren. Sie können
-> zentrale Begriffe und sinntragende Wendungen im lateinischen Text nachweisen (Lumina nova Textaufgaben 3+4)
· (53) Die Schülerinnen und Schüler können im Sinne historischer Kommunikation bei anspruchsvolleren didaktisierten Texten 
-> Textaussagen reflektieren und bewerten (Lumina nova Textaufgaben 4+5)

	
	Kulturkompetenz
	· (53) Senecas Tod
· (53) Sie können die sich in den Texten äußernde Andersartigkeit verschiedener antiker Lebensformen beschreiben sowie, auch mit Hilfe ihrer Kenntnisse modernen Lebens in
      unterschiedlichen Ländern, dazu Stellung nehmen. (Lumina nova Seite 111 )

	
	Methodische Kompetenz
	· (54/55) Die Schülerinnen und Schüler können wesentliche methodische Elemente der
      Satz- und Textgrammatik zur Erschließung und Übersetzung von anspruchsvolleren
     didaktisierten Texten anwenden, 
     -> u. a. Semantisieren: den Bedeutungsinhalt sprachlicher Elemente als vorläufig ansehen   
      und kontextbezogen präzisieren. (Lumina nova Textaufgabe 1 zu Text 1)
· (55) Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Textkonstituenten erkennen, beschreiben und zur Untersuchung sowie Deutung von Texten anwenden, u. a.
       -> Tempora bestimmen und daraus ein Tempusprofil erstellen (z. B. Vordergrund-/
      Hintergrundhandlung) (Textaufgabe 3 zu Text 1)



	Lektion 19
Soll man sich politisch betätigen?

Formen
Konjunktiv Imperfekt

Syntax
cum + Ind. / Konj.
	Sprachkompetenz
	· (50) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen und überblicken den Lernwortschatz in thematischer und grammatischer Strukturierung. Sie können 
      -> Wörter einander thematisch oder pragmatisch zuordnen, d. h. Wortfamilien,    
      Wortfelder, Sachfelder bilden. (Lumina nova Übung 1)
· (50) Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Regeln der Ableitung und Zusammensetzung lateinischer Wörter gezielt zur Aufschlüsselung neuer Wörter anwenden. (Lumina nova Übung 2)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen den lateinischen Formenbestand und können ihre Kenntnis bei der Arbeit an anspruchsvolleren didaktisierten Texten anwenden. Sie können
      -> flektierte Formen sicher bestimmen und auf ihre lexikalische Grundform zurückführen 
     (Lumina nova Übung 4)
     -> aus der Bestimmung der Formen die jeweilige Funktion der Formen im Satz erklären   
     (Lumina nova Übungen 7, 8)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler können Satzteile mit komplexeren Füllungsarten bestimmen. Sie können
      -> besondere Füllungsarten unterscheiden, (z. B. für die Satzteile Subjekt und Objekt   
      Infinitivkonstruktionen und Gliedsätze, für die Satzteile Attribut und Adverbiale auch   
      Gliedsätze und Partizipialkonstruktionen). (Lumina nova Übung 9)

	
	Textkompetenz
	·  (53) Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, anspruchsvollere didaktisierte
Texte unter Anleitung zu interpretieren. Sie können
-> die Thematik und den Inhalt dieser Texte mit eigenen Worten wiedergeben und ihren Aufbau nach grundlegenden, vor allem satz- und textgrammatischen, Merkmalen beschreiben (Lumina nova Textaufgabe 2)
-> zentrale Begriffe und sinntragende Wendungen im lateinischen Text nachweisen (Lumina nova Textaufgabe 1)

	
	Kulturkompetenz
	· (53) Soll man sich politisch betätigen?
· (53) Sie können die sich in den Texten äußernde Andersartigkeit verschiedener antiker Lebensformen beschreiben sowie, auch mit Hilfe ihrer Kenntnisse modernen Lebens in
      unterschiedlichen Ländern, dazu Stellung nehmen. (Lumina nova Zusatzaufgabe zum   
      Text )

	
	Methodische Kompetenz
	· (54) Die Schülerinnen und Schüler können ihren Lernwortschatz erweitern und durch regelmäßiges, zielgerichtetes Wiederholen sichern. Sie können
      -> ihren Wortschatz durch Einbeziehung der Wortbildungslehre ordnen und erweitern   
      (Lumina nova Übung 2)   
· (54) Die Schülerinnen und Schüler kennen verschiedene Methoden des Erlernens und wiederholenden Festigens von Vokabeln (Sammeln, Ordnen, Systematisieren, Visualisieren etc.) und können
       -> Elemente der Wortbildungslehre zur Lernökonomie bei der Wiederholung und für die   
       Erschließung neuer Wörter nutzen (Lumina nova Übung 2)
       -> Wort- und Sachfelder zur Erweiterung, Strukturierung und Festigung des 
       Wortschatzes einsetzen (Lumina nova Übung 1)
· (54) Die Schülerinnen und Schüler können Methoden der Kategorienbildung und
      Systematisierung zum Aufbau, zur Festigung und Erweiterung ihrer Sprachkompetenz    
und zur Erschließung von Sätzen und Texten systematisch nutzen. Sie können
-> Ordnungsschemata für die Identifikation von Formen und Satzteilen in   
      unterschiedlichen Kontexten nutzen (Lumina nova Übung 7)    
· (55) Die Schülerinnen und Schüler können dabei weitere Visualisierungstechniken zur Strukturanalyse anwenden, u. a.
      -> Einrückmethode
· (55) Die Schülerinnen und Schüler können Arbeitsergebnisse selbstständig und kooperativ in unterschiedlichen Formen dokumentieren und präsentieren, u. a.
      -> Texte paraphrasieren



	Lektion 20
Tödliche Rasur

Formen
Konjunktiv Plusquamperfekt
idem

Syntax
Irrealis d. Gegenwart u. Vergangenheit
	Sprachkompetenz
	· (50) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen und überblicken den Lernwortschatz in thematischer und grammatischer Strukturierung. Sie können 
      -> die wesentlichen Bedeutungen und Bedeutungsvarianten der lateinischen Wörter   
      nennen bzw. erklären. (Lumina nova Übung 7)
· (50) Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Regeln der Ableitung und Zusammensetzung lateinischer Wörter gezielt zur Aufschlüsselung neuer Wörter anwenden. (Lumina nova Übung 1)
· (50) Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen erweiterten Wortschatz und eine reflektierte Ausdrucksfähigkeit in der deutschen Sprache. Sie können
      -> überwiegend selbstständig für lateinische Wörter und Wendungen im Deutschen  
      sinngerechte und zielsprachengerechte Entsprechungen wählen (Lumina nova Übung 6)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen den lateinischen Formenbestand und können ihre Kenntnis bei der Arbeit an anspruchsvolleren didaktisierten Texten anwenden. Sie können
     -> aus der Bestimmung der Formen die jeweilige Funktion der Formen im Satz erklären   
     (Lumina nova Übung 6)

	
	Textkompetenz
	· (53) Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, anspruchsvollere didaktisierte
Texte unter Anleitung zu interpretieren. Sie können
-> zentrale Begriffe und sinntragende Wendungen im lateinischen Text nachweisen (Lumina nova Textaufgabe 1)
-> Texte vor ihrem sachlichen und historischen Hintergrund erklären (Lumina nova Textaufgabe 3) 

	
	Kulturkompetenz
	· (53) Tödliche Rasur
· (53) Die Schülerinnen und Schüler besitzen Kenntnisse auf kulturellen und historischen Gebieten der griechisch- römischen Antike und sind in der Lage, zu den in den Texten angesprochenen Problemen begründet Stellung zu nehmen. (Textaufgabe 4)

	
	Methodische Kompetenz
	· (54) Die Schülerinnen und Schüler können ihren Lernwortschatz erweitern und durch regelmäßiges, zielgerichtetes Wiederholen sichern. Sie können
      -> ihren Wortschatz durch Einbeziehung der Wortbildungslehre ordnen und erweitern   
      (Lumina nova Übung 1)   
· (54) Die Schülerinnen und Schüler kennen verschiedene Methoden des Erlernens und wiederholenden Festigens von Vokabeln (Sammeln, Ordnen, Systematisieren, Visualisieren etc.) und können
       -> Elemente der Wortbildungslehre zur Lernökonomie bei der Wiederholung und für die   
       Erschließung neuer Wörter nutzen (Lumina nova Übung 1)
· (56) Die Schülerinnen und Schüler können sich zu komplexeren ausgewählten Themen Informationen beschaffen, sie geordnet auswerten und präsentieren, u. a.
      -> verschiedene Quellen (z. B. Eigennamenverzeichnisse, Lexika, Sachwörterbücher,
      Abbildungen, Karten, Schaubilder, Jugendbücher, Internet, Museen, antike Quellen) zum
      zusätzlichen Informationserwerb nutzen (Lumina nova Seite 123 Nr. 3)



	Lektion 21
Die Einflüsse des Klimas

Syntax
indirekte Fragesätze
abl. qualitatis
	Sprachkompetenz
	· (50) Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Regeln der Ableitung und Zusammensetzung lateinischer Wörter gezielt zur Aufschlüsselung neuer Wörter anwenden. (Lumina nova Übung 2)
·  (51) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen den lateinischen Formenbestand und können ihre Kenntnis bei der Arbeit an anspruchsvolleren didaktisierten Texten anwenden. Sie können
     -> aus der Bestimmung der Formen die jeweilige Funktion der Formen im Satz erklären   
· (Lumina nova Übung 6) 
· (51) Die Schülerinnen und Schüler können in anspruchsvolleren didaktisierten Texten Satzarten und ihre Funktionen unterscheiden. Sie können
      -> verschiedene Ausdrucksformen für Aussagen, Fragen und Aufforderungen   
      unterscheiden (Lumina nova Übung 6)

	
	Textkompetenz
	· (52) Die Schülerinnen und Schüler können überwiegend selbstständig – von einem Sinnvorentwurf ausgehend – anspruchsvollere didaktisierte Texte satzübergreifend und satzweise erschließen (dekodieren). Sie können
      (Lumina nova Textaufgabe 1 zu Text 2)
       -> ihre Sinnerwartungen anhand der Untersuchung von Lexemen und Morphemen   
       überprüfen. (Lumina nova Textaufgabe 1 zu Text 1)
· (53) Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, anspruchsvollere didaktisierte
Texte unter Anleitung zu interpretieren. Sie können
-> die Thematik und den Inhalt dieser Texte mit eigenen Worten wiedergeben und ihren Aufbau nach grundlegenden, vor allem satz- und textgrammatischen, Merkmalen beschreiben (Lumina nova Textaufgaben 2-4)
· (53) Die Schülerinnen und Schüler können im Sinne historischer Kommunikation bei anspruchsvolleren didaktisierten Texten 
-> Textaussagen reflektieren und bewerten (Lumina nova Textaufgabe 4)

	
	Kulturkompetenz
	· (53) Die Einflüsse des Klimas
· (53) Sie können die sich in den Texten äußernde Andersartigkeit verschiedener antiker Lebensformen beschreiben sowie, auch mit Hilfe ihrer Kenntnisse modernen Lebens in
      unterschiedlichen Ländern, dazu Stellung nehmen. (Lumina nova  Seiten 129 und   
      130/131   

	
	Methodische Kompetenz
	· (54) Die Schülerinnen und Schüler kennen verschiedene Methoden des Erlernens und wiederholenden Festigens von Vokabeln (Sammeln, Ordnen, Systematisieren, Visualisieren etc.) und können
       -> Wort- und Sachfelder zur Erweiterung, Strukturierung und Festigung des 
       Wortschatzes einsetzen (Lumina nova Übung 1)
· (56) Die Schülerinnen und Schüler können sich zu komplexeren ausgewählten Themen Informationen beschaffen, sie geordnet auswerten und präsentieren, u. a.
      -> aus Texten Informationen sachgerecht entnehmen und wiedergeben (Lumina nova   
     Textaufgabe 4)
      -> verschiedene Quellen (z. B. Eigennamenverzeichnisse, Lexika, Sachwörterbücher,
      Abbildungen, Karten, Schaubilder, Jugendbücher, Internet, Museen, antike Quellen) zum
      zusätzlichen Informationserwerb nutzen (Lumina nova Seite 129)



	Lektion 22
Gesundes Leben

Formen
Deponentien; Semideponentien
PPA
prodesse

Syntax
PPA als PC und im abl. abs.
	Sprachkompetenz
	· (50) Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen erweiterten Wortschatz und eine reflektierte Ausdrucksfähigkeit in der deutschen Sprache. Sie können 
      -> überwiegend selbstständig für lateinische Wörter und Wendungen im Deutschen  
      sinngerechte und zielsprachengerechte Entsprechungen wählen (Lumina nova Übung   
      10) 
      -> im Deutschen häufig gebrauchte Fremdwörter auf die lateinische Ausgangsform
      zurückführen und ihre Bedeutungsentwicklung in Fällen, in denen das Fremdwort
      seinen ursprünglichen Sinn verändert hat (z. B. pastor – Pastor), erklären. (Lumina nova    
      Übung 2)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler können Infinitiv- und Partizipialkonstruktionen aufgrund ihrer typischen Merkmale isolieren und auflösen. Sie können
      -> die Bestandteile der Konstruktionen analysieren,
      -> bei der Übersetzung jeweils eine begründete Auswahl zwischen möglichen  
      Übersetzungsvarianten kontextgemäß treffen. (Lumina nova Text 2, Übungen 9, 10)

	
	Textkompetenz
	· (52) Die Schülerinnen und Schüler können anspruchsvollere didaktisierte lateinische Texte vorerschließen. Sie können
       -> textsemantische Merkmale und textsyntaktische Merkmale weitgehend selbstständig    
       aus den Texten herausarbeiten (Lumina nova Textaufgabe 1 zu Text 1)
       -> anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an Inhalt und Struktur des Textes   
       formulieren. (Lumina nova Textaufgabe 1 zu Text 1)
·  (52) Die Schülerinnen und Schüler können überwiegend selbstständig – von einem Sinnvorentwurf ausgehend – anspruchsvollere didaktisierte Texte satzübergreifend und satzweise erschließen (dekodieren). Sie können
       ->die einzelnen Sätze unter Beachtung ihrer Syntax und Semantik in der Regel sach- und   
       kontextgerecht erschließen. (Lumina nova Textaufgabe 1 zu Text 2)
· (53) Die Schülerinnen und Schüler können im Sinne historischer Kommunikation bei anspruchsvolleren didaktisierten Texten 
-> Textaussagen reflektieren und bewerten 
-> alternative Modelle zu heutigen Lebens- und Denkweisen zur Kenntnis nehmen und nach kritischer Prüfung für ihr eigenes Urteilen und Handeln nutzen. (Lumina nova Textaufgabe 2 zu Text 2)

	
	Kulturkompetenz
	· (53) Gesundes Leben
· (53) Sie können die sich in den Texten äußernde Andersartigkeit verschiedener antiker Lebensformen beschreiben sowie, auch mit Hilfe ihrer Kenntnisse modernen Lebens in
      unterschiedlichen Ländern, dazu Stellung nehmen. (Lumina nova Seite 137   
      Zusatzaufgabe)   

	
	Methodische Kompetenz
	· (56) Die Schülerinnen und Schüler können sich zu komplexeren ausgewählten Themen Informationen beschaffen, sie geordnet auswerten und präsentieren, u. a.
      -> verschiedene Quellen (z. B. Eigennamenverzeichnisse, Lexika, Sachwörterbücher,
      Abbildungen, Karten, Schaubilder, Jugendbücher, Internet, Museen, antike Quellen) zum
      zusätzlichen Informationserwerb nutzen
      Die Schülerinnen und Schüler können Texte und Gegenstände aus Antike und Gegenwart  
      vergleichen und Gemeinsamkeiten und Unterschiede erläutern (Tradition und 
      Rezeption) (Lumina nova Seite 137 Zusatzaufgabe)



	Lektion 23
Plinius und die Christen

Formen
Adverb
Komparation
fieri

Syntax
abl. comparationis
	Sprachkompetenz
	· (50) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen und überblicken den Lernwortschatz in thematischer und grammatischer Strukturierung. Sie können 
      -> die wesentlichen Bedeutungen und Bedeutungsvarianten der lateinischen Wörter   
      nennen bzw. erklären. (Lumina nova Übungen 1)
· (50) Die Schülerinnen und Schüler können ihre Kenntnisse von Wortschatz und Wortbildungsregeln beim Erlernen weiterer Fremdsprachen anwenden. (Lumina nova Übungen 8, 9)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen den lateinischen Formenbestand und können ihre Kenntnis bei der Arbeit an anspruchsvolleren didaktisierten Texten anwenden. Sie können
      -> flektierte Formen, auch in schwierigeren Fällen wie bei Partizipien, gesteigerten   
      Adjektiven und Pronomina, sicher bestimmen und auf ihre lexikalische Grundform  
      zurückführen (Lumina nova Übung 4)
· (52) Die Schülerinnen und Schüler können ihre an der lateinischen Grammatik gefestigte Strukturierungsfähigkeit zur Erschließung analoger Strukturen in weiteren Fremd-sprachen einsetzen. Sie können
      -> Regeln der lateinischen Formenbildung mit denen in anderen Sprachen vergleichen    
      sowie Gemeinsamkeiten und Unterschiede benennen (Lumina nova Übung 9)

	
	Textkompetenz
	· (53) Die Schülerinnen und Schüler erweitern durch das sprachkontrastive Arbeiten im Übersetzungsprozess zunehmend ihre Ausdrucks- und Kommunikationsfähigkeit im Deutschen. Sie können 
-> sich von ausgangssprachlichen Ausdrücken, Wendungen und Strukturen lösen und treffende Formulierungen in der deutschen Sprache wählen. (Lumina nova Übung 7)

	
	Kulturkompetenz
	· (53) Plinius und die Christen 

	
	Methodische Kompetenz
	· (55) Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Textkonstituenten erkennen, beschreiben und zur Untersuchung sowie Deutung von Texten anwenden, u. a.
       -> zentrale Begriffe heraussuchen und an ihnen die Thematik herausarbeiten



	Lektion 24
Christen vor Gericht

Formen
velle, malle, nolle
verneinter Imperativ

Syntax
Gerundium
	Sprachkompetenz
	· (50) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen und überblicken den Lernwortschatz in thematischer und grammatischer Strukturierung. Sie können
      -> die lexikalische Grundform und Bedeutung unbekannter flektierter Wörter in einem   
      Vokabelverzeichnis ermitteln (Lumina nova Seite 152) 
·  (50) Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen erweiterten Wortschatz und eine reflektierte Ausdrucksfähigkeit in der deutschen Sprache. Sie können 
      -> im Deutschen häufig gebrauchte Fremdwörter auf die lateinische Ausgangsform
      zurückführen und ihre Bedeutungsentwicklung in Fällen, in denen das Fremdwort
      seinen ursprünglichen Sinn verändert hat (z. B. pastor – Pastor), erklären. (Lumina nova    
      Übung 1)
· (51) Die Schülerinnen und Schüler beherrschen den lateinischen Formenbestand und können ihre Kenntnis bei der Arbeit an anspruchsvolleren didaktisierten Texten anwenden. Sie können
      -> verwechselbare Formen unterscheiden, vor allem Verbformen von Formen der    
      Nomina (Lumina nova Übung 5)

	
	Textkompetenz
	· (52) Die Schülerinnen und Schüler können anspruchsvollere didaktisierte lateinische Texte vorerschließen. Sie können
       -> textsemantische Merkmale und textsyntaktische Merkmale weitgehend selbstständig    
       aus den Texten herausarbeiten (Lumina nova Textaufgabe 1)
       -> anhand dieser Merkmale begründete Erwartungen an Inhalt und Struktur des Textes   
       formulieren. (Lumina nova Textaufgabe 1)
·  (53) Die Schülerinnen und Schüler können im Sinne historischer Kommunikation bei   
       anspruchsvolleren didaktisierten Texten 
-> Textaussagen reflektieren und bewerten (Lumina nova Textaufgabe 3)

	
	Kulturkompetenz
	· (53) Christen vor Gericht
· (53) Die Schülerinnen und Schüler besitzen Kenntnisse auf kulturellen und historischen Gebieten der griechisch- römischen Antike und sind in der Lage, zu den in den Texten angesprochenen Problemen begründet Stellung zu nehmen.

	
	Methodische Kompetenz
	· (54) Die Schülerinnen und Schüler können ihren Lernwortschatz erweitern und durch regelmäßiges, zielgerichtetes Wiederholen sichern. Sie können
      (Lumina nova Übung 2)
      -> systematisierte Vokabelverzeichnisse benutzen (Lumina nova Seite 152)
· (56) Die Schülerinnen und Schüler können sich zu komplexeren ausgewählten Themen Informationen beschaffen, sie geordnet auswerten und präsentieren, u. a.
      -> aus Texten Informationen sachgerecht entnehmen und wiedergeben 
· (56) Die Schülerinnen und Schüler können die gewonnenen Informationen auswerten und strukturiert in Form von Referaten präsentieren. (Lumina nova Seite 147)






